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Kleinere Mıttheilungen. |
eps seln, der In ers erwähnt ist und dem also der Bischof (jratiosus
den Denkstein seizte

DIie (CGrabschri alt Gregor den (J1rossen hat, abgesehen VON dem
Hınwels auft die ekehrung nglands, wen1g indivıiduelle ärbung,
dass Ss1e auftf jeden iIirommen un elfrigen Bischof passte. S0 hat (ijratiosus
das päpstliche Epitaph tür selinen Celsius coplert, selbhst ohne das
FLSEUM Anglos COoMnvertit umzuändern IN das naheliegende Christum
HOPULOS vertit nıeLate MmaQistra.‘

Welcher VON den beiıden Bischöfen mıiıt Namen (jratiosus den rab-
stein seizte, und ZWarTr schr wahrschenmnlic seinem Vorgänger seizte, ass
sich zunächst nıcht resstellen, da die Series VOI dem einen, W1Ie VOT dem
anderen eine UuC VOII rund 5() Jahren ass und auch dıie Paläographie
hiıer kein 'Zzuverlässıger Führer ISt; aber Aaus innern (Gründen möchte INa

sich eher für den alteren entscheiden, dass a1sSO jener Bischof Celsius
eiIn Zeıtgenosse Giregors des CIr und seliner nächsten Nachfolger se1In würde.

Der (irabstein ist 1mM 13 Jahrhundert rhoben und auft selner Kehr-
seIite miıt Kosmaten - Mosaı geschmückt worden, wahrscheinlic als die
Kathedrale einen Flurbelag rhielt Be]l den römischen Arbeıten
dieser sind die Gänge, In welche das Mosaık eingesetzt wurde, AaUuUs
der Marmorplatte ausgehauen; hier dagegen ist eIn anderes Verfahren De-
1e worden, indem nämlıch die Kehrseite der Inschrift mıt einer
alklage überzog und In diese die Mosaıksteinchen einsetzte. Die römischen
Kosmaten en Tür zahlreiche Kırchen In der näheren und entfernteren
mgebung Koms gearbeitet, WI1Ie dort die AaUus den Katakomben entnommenen
Urabplatten beweilsen, welche VON ihnen verwendet wurden. DIie VelI-

schledene Technik welst arauf hin, dass auch anderwärts erkstatten be-
standen, welche solche rDeılıten antertigten und den Römern CConcurrenz
machten

Zur Konservierung der christliche Kunstwerke 1n talıen,
besonders In Rom

Wenn talıen und zumal Rom se1t Jahrhunderten VOIN selnen antıken
und miıttelalterlichen Schätzen, WIEe VON den Schöpfiungen der uns
der Sanzell Welt miıtgethe1 hat und als Meisterin und Lehrerin unier dıie

SO auteile wahrscheinlich der ursprüngliche Vers, der für Giregor, hölzern
CNUG, umgestaltet wurde, und WEn diese Vermuthung richtig ist, dann ist nıcht
bloss dıe Grabschriuft des Celsius, sondern auch dıe oregorlanische dıie Copıte el1nes
alteren, 1I1s jetzt verloren KEZANSZCHECNH Papstepitaphs,
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Völker hinausgezogen IST, hat doch dieser XO In den etzten Jahr-
zehnten, vorwiegend In olge der wachsenden Verarmung der Kırchen un
ihrer Diener, einen Umfang ANZCNOMMEN, der gebieterisch einen Rıegel
VON Seiten der kirchlichen, WIEe der weltlichen Autoritäten erheischt. Um

einige Beispiele anzulühren, tanden In der ılla arpegna DIS VOT
eiInem Jahrzehnt sechs der schönsten altchristlichen Sarcophage; eute sınd
S1E verschwunden; wohin ? Aus eliner Kathedrale In Mıiıttelitalier wurde
eine ase] In antıker Form nıt reicher Stickerei der ZWOÖIT Apostel, das
eschen elnes Papstes den ortigen Bischof, un 00 KOCS verkauft;
wohln ? 1ne andere, VON vielleicht noch Ööherem erthe, wurde Al
eıinen Althändler verkauft, und zerschnitten ZUTr Decoration elnes Salons der
königlichen CGjemächer In San emo verwendet. Erwirbt das Ausland solche
Schätze ur ein Museum, kann IHNan sıch In YeWISSEM Maasse
arüber iIreuen; besser, dass S1e dort au  ewanr und nach ihrem
geschätzt werden und dem tudium dıenen, als dass S1Ee hier vieaeC UFO

Alleın W1Ee vieles wandertSorglosigkeit oder Unverstand zZu (jrunde gehen
In den Privatbesitz, oft In sechr fernen Ländern, 6S LLUTr den wenigsten
zugänglıch ISt, oder geht Yallz ZU Grunde! Mag der Satz auch uberirıeben
se1n, dass tür die alıener befürchten stehe, S1e mussten 1INSs Ausland
reisen, WEeNnNn S1e hre vaterländische uns studieren wollen, o1bt SI® doch
dem Empfinden er einsichtigen eute hier Zn an HSETUC

DIie schon oft und viel beklagte Thatsache hat das GCollegium WULLOFUM
artyrım veranlasst, unter Vermittelung des Cardınal-Vicars espighi sıch
IN elner ingabe an den Mapst wenden, zunächst 1ür die altchrist-
ichen Kunstschätze Oms und alıens der iortschreitenden Ausfuhr enigegen

treten /zZ1ıu diıesem /Zwecke ist erster Stelle aut eine Inventarisierung
aller olcher er In den einzelnen Bısthüumern und da In jeder Kırche,
IN jeder Kapelle, dann auft die ründung VON DIiöcesan- oder Provincial-
Museen, ndlıch auft Errichtung VOIN Lehrstühlen tür CArıstiliche Archäologie
und christliche uns überhaupt hingewlesen worden. LeO II hat die
aCc naıt lebhaftem Interesse 1NSs Auge gefasst und WIT dürfen ohl bald
eın diesbezügliches (ircular die ıtalıenıschen 1SCHOTe erwarien Aber
dann sollte auch RKom selhst m ıt selnem Beispiele vorangehen. Wır en
1Im lateranensischen Museum elIne herrliche Sammlung altchristlicher arko-=
phage und Inschriften, welche e die Museen des Vatıcans und des
Kiırcherianums erganzt werden, un hıer ist den udıen reichstes aterı1a.
geboten Alleın für die DallzZc miıttelalterliche uUuns DIS ZUT Renalissance
stehen WITr VOT einer klaffenden Lücke VOIN fast ausend Jahren Wiıe dank-
bar würde jeder Kunstifreun eIn Museum begrüssen, welches die UNST-
historische Brücke Aaus der en /eıit In die NEUE ildete!

Dadurch, da:  S  S die (jirotten VOIN St eier Jetz electirıiısche Beleuchtung
erhalten aben, ist die lage ZUmMmn Schweigen gebracht, dass dıie dortigen
Monumente In A un FınsternIısSs begraben selen, bschon CS noch
immer bedauern bleibt, dass der Besuch der (irotten Un Formalıtäten
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erschwert ISt, die wohl kaum ganz aus der Welt geräumt werden können.
Allein Önnte NIC WwWIe dıes bel anderen Domen schon geschehen
ISt, eın Kathedral - Museum VON St eifer schaffen, wofür ıIn den weıten

Räumen des Erdgeschosses der Canonica der atz gegeben wäre ” An
interessanten Gegenständen, welche dıie Geschichte der Basıliıca und
theilweise die Gjeschichte OmS und elner Kunstentwickelung VOTr Augen
tühren würden, fehlt CS wahrlich nıcht
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